
 

 

 

„Bibliologische Herausforderungen in Schule und Ge-
meinde analysiert mit Methoden der teilnehmenden 

Beobachtung “ 
 

Masterarbeit 

In der Masterarbeit untersucht Ellen Hoffmann eine Methode, die biblische Texte durch interaktive und 

gruppendynamische Ansätze erlebbar macht. Ursprünglich von Peter Pitzele entwickelt und durch Uta 

Pohl-Patalong im deutschsprachigen Raum verbreitet, ermöglicht der Bibliolog eine intensive Auseinan-

dersetzung mit biblischen Texten, indem Teilnehmende eingeladen werden, sich in die Rollen der Textfi-

guren zu versetzen. 

Ziel der Arbeit ist es, die didaktischen und theologischen Potenziale des Bibliologs in schulischen und ge-

meindlichen Kontexten zu analysieren. Im Fokus stehen dabei die Voraussetzungen für eine erfolgreiche 

Durchführung, insbesondere die Auswahl geeigneter Texte, die Dynamik in der Gruppe und die Rolle der 

Leitung. Methodisch basiert die Untersuchung auf teilnehmender Beobachtung von Bibliolog-Sitzungen 

im Religionsunterricht und im Konfirmandenunterricht. 

Die Ergebnisse zeigen, dass der Bibliolog ein wirkungsvolles Instrument zur Förderung von Partizipation 

und Reflexion in der Bildungsarbeit sein kann, jedoch anspruchsvolle Anforderungen an die Leitung und 

die methodische Vorbereitung stellt. Die Arbeit leistet somit einen Beitrag zur Diskussion über innovative 

Ansätze in der Bibeldidaktik und bietet praktische Anregungen für den Einsatz dieser Methode in der Pra-

xis. 
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Zur Person 

Ellen Hoffmann ist Lehrerin für evangelische Religion, Fran-

zösisch und Sport am Gymnasium und beschäftigt sich mit 

innovativen Ansätzen in der religiösen Bildung. Ihr beson-

deres Interesse gilt der Verbindung von Schule und Ge-

meinde, was sich auch in ihrer Masterarbeit widerspiegelt. 

Auf das Thema Bibliolog ist sie durch eine Fortbildung auf-

merksam geworden, die ihr neue Perspektiven auf die kre-

ative Auseinandersetzung mit biblischen Texten eröffnet 

hat. Diese Methode hat sie dazu inspiriert, ihre Potenziale 

für die schulische und öffentliche Bildungsarbeit näher zu 

untersuchen. 

 


